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  Meine ersten schwulen Erfahrungen




  „Ist die Alte da hinten nicht geil?“, meinte ich zu meinem besten Freund und haute diesem beherzt in die Seite. Wir lagen gerade auf unserem Handtuch und checkten die Mädels im Freibad.




  „Weiß nicht, ich finde die Blonde besser!“, gab er nach einigen Sekunden des Beobachtens bekannt.




  „Bist du blind? Die ist fett wie ein Schwein!“




  „Du bist auch fett!“, grinste er und sah auf mein Sixpack.




  Wir waren seit fast einem Jahrzehnt die besten Freunde. Alles machten wir in dieser Zeit zusammen durch. Den ersten Liebeskummer, den ersten Rausch und als sich meine Eltern scheiden ließen, war eigentlich nur er für mich da. Mit einem Wort: Er war mein bester Freund auf den ich mich immer verlassen konnte. Nur bei einer Sache hatten wir immer verschiedene Meinungen, Frauen! Ich stand auf ganz andere Typen wie er und so kam es immer wieder mal zu kleineren Diskussionen.




  „Jetzt guck doch mal genauer hin, die ist doch ne eindeutige Zehn!“, bat ich ihn nochmal um Begutachtung.




  „Höchstens ne drei, allerhöchstens!“




  „Du hast keine Ahnung und das wird immer so bleiben!“, meinte ich noch und holte mir eine Kippe aus der Schachtel.




  „Wie dem auch sei, habe leider keine Zeit mehr mich überzeugen zu lassen, muss los!“, grinste er, stand auf und zog seine Hose an.




  „Wir waren doch gerade noch im Wasser!“, sprach ich, als ich ihn bei einem festen Zug in die Lunge dabei beobachtete.




  „Ja und?“




  „Deine Badehose ist noch nass!“




  „Und?“




  „Magst die nicht ausziehen, holst dir ja den Tod.“




  „Ja Mama, mach ich!“, lachte er, konnte aber durchaus einen Sinn in meinen Worten erkennen. Das letzte Mal lag er zwei Wochen mit einer Blasenentzündung im Bett.




  „Ach leck mich doch am Arsch! Ich zieh mich doch hier nicht aus, da fallen die ganzen Mädels ja in Ohnmacht!“, meinte er noch, packte seine Tasche und reichte mir die Hand.




  „Wo willst hin?“, fragte ich und beschloss, dass dieser Badetag für mich auch beendet war.




  „Ja Umkleide halt, wie die ganzen anderen Spießer auch!“




  „Jetzt werden wir alt!“, lachte ich lauthals und folgte ihm wie ein braves Hündchen.




  „Arschloch, ich bin zwanzig! Da kann man wohl nicht von alt sprechen!“




  „Trotzdem zeigst deinen Dödel nicht mehr der ganzen Welt!“




  „Die das im Übrigen sehr bedauert!“




  „Ganz genau, was für ein Verlust!“




  „Gut, dann zieh ich mich mal schnell um!“, sprach er an der Tür einer Umkleide. Ich strich kurz über meine Hose und musste ebenfalls eine gewisse Nässe feststellen.




  „Warte ich komm mit!“, plärrte ich ihm noch hinterher als er schon fast verschwunden war.




  „Warum, hast Lust mal nen richtigen Schwanz zu sehen?“, lachte er, gewährte mir aber zeitgleich großzügigen Einlass.
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